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Objekt: Meister der beiden Rosenberger:
Hans Rosenberger
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Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Medaillen, Renaissance

Inventarnummer: 18217108

Beschreibung
Vergoldet. - Hans Rosenberger, geb. 1510, war Sohn des Nürnberger Münzmeisters Marquart
Rosenberger und der Clara Ehinger (siehe Objektnummer 18217109). Er heiratete 1531
Kunigunde Pimlein (Pimmel) und starb 1565. 1543 hatte Hans Rosenberger mit seinen
Brüdern Christoph und Marquart die Stadt Nürnberg verlassen. Möglicherweise ist er
identisch mit einem Plattner Hans Rosenberg in Dresden, der dort u. a. für Kurfürst August
tätig war (siehe das einseitige Exemplar Objektnummer 18217107). Nach Habich (1931)
könnte Hans Rosenberger selbst der Medailleur dieser Medaillen sein, es läge also ein
Selbstbildnis vor.
Vorderseite: Umschrift zwischen zwei Zierkreisen, bärtiges Brustbild des Hans Rosenberger
mit Kleinod nach links.
Rückseite: Umschrift zwischen zwei Zierkreisen, Szene mit einem Engel, der einen Lahmen
aufrichtet. Am Boden liegende Krücke, rechts ein kniender Beter, daneben Totenkopf. Im
Hintergrund Landschaft, darüber Gottvater mit Weltkugel.
Vergoldet: Mit Goldüberzug. Nachträgliche Behandlung eines Einzelobjektes, Vorgang
gehört nicht zum normalen Herstellungsprozess.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; gegossen
Maße: Gewicht: 27.04 g; Durchmesser: 41 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1551
wer
wo Dresden

https://smb.museum-digital.de/object/156175


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Hans Rosenberger (1510-1565)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 16. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Gold
• Medaille
• Medailleur
• Neuzeit
• Porträt
• Privatpersonen als Münzstand
• Renaissance
• Silber

Literatur
• G. Habich, Die deutschen Schaumünzen des XVI. Jahrhunderts I-2 (1931) 204 Nr. 1457 Taf.

159,1 (dieses Stück erwähnt)..
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